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Sehr {ANREDE} {NACHNAME},

wir freuen uns, Ihnen auf diesem Wege den monatlichen Newsletter von NRW.innovativ

zukommen zu lassen. Das Update beinhaltet ein Monitoring innovationspolitischer Trends

und gibt einen Überblick zu neuen Themen und Instrumenten auf nationaler und

internationaler Ebene.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr NRW.innovativ-Team

EU-Kommission schlägt neuen European Innovation Act vor

https://328989.eu2.cleverreach.com/show_mailing.php?vars=1&id=17426232&type=html&vars=1
https://328989.eu2.cleverreach.com/c2/BH4LIXI/[CLIENT_ID]-[MAILING_ID]/[USER_AES]/
https://328989.eu2.cleverreach.com/m/[MAILING_ID]/[HASH]
https://328989.eu2.cleverreach.com/c2/BH4LIXI/[CLIENT_ID]-[MAILING_ID]/[USER_AES]/
https://328989.eu2.cleverreach.com/c2/BH4LIXI/[CLIENT_ID]-[MAILING_ID]/[USER_AES]/


Produktion

Die Europäische Kommission hat den Entwurf für einen European Innovation Act

vorgestellt, der innovative Ideen in Europa besser zur Marktreife bringen und skalieren

soll. Bisher scheitern innovative Unternehmen häufig an länderspezifischen Regulierungen

sowie an Schwierigkeiten bei der Kapitalbeschaffung. Das geplante Gesetz sieht daher

einen gemeinsamen Rahmen zur Bewertung von geistigem Eigentum vor, der den Aufbau

einer digitalen Handelsplattform für diese immateriellen Werte umfasst. Zudem soll ein

einheitliches Verfahren für die öffentliche Forschungs- und Entwicklungsauftragsvergabe

etabliert werden, welches mehr Rechtssicherheit bietet und die Markteinführung neuer

Technologien beschleunigt. Ergänzend dazu plant die Kommission eine Empfehlung zum

Ausbau regulatorischer Erprobungsräume, in denen Firmen neue Produkte zeitlich befristet

unter Aufsicht testen können. Durch diese Maßnahmen sollen bürokratische Hürden

abgebaut und jährlich Milliardenbeträge an zusätzlichen Finanzmitteln für die europäische

Wirtschaft mobilisiert werden. Weitere Informationen finden Sie hier.

BMFTR startet Wettbewerb zu Hightech Spaces

Das Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt (BMFTR) hat den

Wettbewerb zur Förderung von „Hightech Spaces“ eröffnet. Bis zu vier regionale Public

Private Partnerships aus Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung sollen mit insgesamt bis

zu 330 Millionen Euro unterstützt werden. Die Maßnahme ist Teil der Hightech Agenda

Deutschland und zielt darauf ab, die Wettbewerbsfähigkeit von Technologiestandorten

international zu stärken. Durch den gezielten Abbau von Innovationshemmnissen sollen

die ausgewählten Räume wichtige Impulse für das gesamte nationale Innovationssystem

liefern und neue Wertschöpfungspotenziale erschließen. Gefördert werden Projekte in

verschiedenen Schlüsseltechnologien wie der Künstlichen Intelligenz oder der

Mikroelektronik. Für die Förderperiode von 2027 bis 2031 können interessierte Konsortien

bis zum 19. Februar 2027 ihre ambitionierten Gesamtkonzepte einreichen. Die finale

Auswahl der Standorte trifft dann eine unabhängige Jury im ersten Quartal 2027. Weitere

Informationen finden Sie hier, die Förderbekanntmachung hier.

DAAD fördert wissenschaftsbasierte Start-ups

Der Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD) hat das neue Pilotprogramm „DWIH

Innovate“ ins Leben gerufen. Die Initiative richtet sich an gründungsinteressierte

Forschende und wissenschaftsbasierte Start-up-Teams aus Deutschland. Das Programm

wird vom Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt bis Ende 2029 mit

knapp drei Millionen Euro gefördert. Die Umsetzung erfolgt über das Netzwerk der

Deutschen Wissenschafts- und Innovationshäuser an den Standorten in Brasilien, Indien,

Japan und den USA. Geförderte können dort an kurzen Aufenthalten in Gründungs-

Hotspots teilnehmen oder mehrmonatige Praktika in technologieorientierten Unternehmen

absolvieren. Die gesammelten internationalen Erfahrungen sollen dabei helfen, die

eigenen Gründungsvorhaben in Deutschland voranzutreiben. Weitere Informationen finden

Sie hier.

Dynamisches Gründungsgeschehen in Deutschland

Im ersten Halbjahr 2026 verzeichnete Deutschland rund 143.000 gewerbliche

Existenzgründungen bei 127.000 Unternehmensschließungen. Diese aufbereiteten Zahlen
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Mobilität

des Instituts für Mittelstandsforschung Bonn beruhen auf bereinigten Daten des

Statistischen Bundesamtes. Besonders bei wirtschaftlich bedeutsamen Gründungen mit

Beschäftigten oder offiziellen Registereinträgen überstiegen die Neugründungen die

Schließungen deutlich. Bei diesen Betrieben führten Nordrhein-Westfalen, Bayern und

Baden-Württemberg das Feld an. Insbesondere in verschiedenen Dienstleistungsbranchen,

der Energie- und Wasserversorgung sowie der Abfallentsorgung übertrafen die

Existenzgründungen die Unternehmensschließungen. Lediglich in der Land- und

Forstwirtschaft, dem verarbeitenden Gewerbe, dem Baugewerbe sowie dem Handel zeigte

sich ein gegenteiliger Trend. Dennoch blieb die absolute Zahl der Betriebsgründungen im

Handel sowie im Gastgewerbe auf einem hohen Niveau. Weitere Informationen und Daten

sind hier abrufbar.

Rückgang der Produktion im Produzierenden Gewerbe

Die reale Produktion im Produzierenden Gewerbe ist im Juli 2026 gegenüber dem

Vormonat um 1,1 Prozent gesunken. Hauptgrund für diesen Einbruch war eine

mehrwöchige Produktionspause in der Automobilindustrie, deren Output um 9,2 Prozent

zurückging. Positiv entwickelte sich hingegen die Energieerzeugung, die durch Windkraft

und Photovoltaik um 4,7 Prozent stieg. Insgesamt sank die Industrieproduktion unter

Ausschluss von Energie und Bauwesen saisonbereinigt um 2,2 Prozent. Im Vergleich zum

Vorjahresmonat fiel die Produktion in den energieintensiven Industriezweigen um 0,5

Prozent niedriger aus. Im weniger volatilen Dreimonatsvergleich verzeichnete die

Produktion jedoch noch ein leichtes Plus von 0,4 Prozent. Nähere Erläuterungen und

Grafiken finden sich auf der Seite des Statistischen Bundesamts.

EU-Kommission gründet Allianz für maritime

Wertschöpfungsketten

Die Europäische Kommission hat die neue „EU Industrial Maritime Value Chains Alliance“

ins Leben gerufen, um ihre kürzlich verabschiedete europäische Maritimstrategie

umzusetzen. Die maritime Industrie gilt als zentraler Baustein für die wirtschaftliche

Sicherheit und strategische Autonomie Europas, insbesondere zur Sicherung von

Lieferketten. Die Allianz soll verschiedene Akteure wie Hersteller, Schiffseigentümer sowie

Mitgliedsstaaten zusammenbringen, um die industrielle und technologische Souveränität

in wichtigen Märkten zu stärken. Ziel ist es, Geschäftsmodelle für den Ausbau von

Produktionskapazitäten zu entwickeln und gezielte Investitionen anzuregen. Dadurch

sollen die spezifischen Bedürfnisse der Schifffahrt und der Hafenwirtschaft besser

adressiert werden. Interessierte Akteure können sich ab sofort für die Teilnahme

bewerben, wobei die erste Anmeldefrist am 16. Oktober 2026 endet. Weitere

Informationen finden sich hier.

Erhöhung der Fördermittel für den Bahn-

Einzelwagenverkehr

Das Bundesverkehrsministerium (BMV) hat die Fördermittel für den Einzelwagenverkehr

um bis zu 84 Millionen Euro aufgestockt. Damit stehen im Jahr 2026 insgesamt bis zu 384

Millionen Euro für diese Verkehrsart zur Verfügung. Die Maßnahme soll
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Umwelt

Energie

Eisenbahnverkehrsunternehmen finanziell entlasten und zusätzliche

Verkehrsverlagerungen auf die Schiene fördern. Der Einzelwagenverkehr ermöglicht den

Transport kleinerer Gütermengen und bindet Unternehmen flächendeckend an das

Schienennetz an. Mit einem Anteil von rund 18 Prozent am Schienengüterverkehr bedient

der Einzelwagenverkehr deutschlandweit über 2000 Güterverkehrsstellen. Branchen wie

die Stahl- oder Chemieindustrie sind stark von diesem Transportweg abhängig. Die

Förderrichtlinie ist wettbewerbsorientiert gestaltet und gilt für alle

Eisenbahnverkehrsunternehmen. Mehr Informationen finden sich hier.

Neuer UNEP-Bericht zur Überschreitung der 1,5-Grad-Grenze

Das Umweltprogramm der Vereinten Nationen (UNEP) hat am 2. September den Bericht

„Limiting Overshoot: Navigating exceedance of 1.5°C and pathways towards return“

veröffentlicht. Darin wird festgestellt, dass die 1,5-Grad-Grenze voraussichtlich in den

nächsten Jahren überschritten wird. Das übergeordnete Ziel bleibt es jedoch, die

Erwärmung zu begrenzen und die Temperatur bis zum Ende des Jahrhunderts wieder zu

senken. Dafür sind sofortige und deutliche Reduzierungen der Treibhausgasemissionen

erforderlich. Außerdem müssen bereits ausgestoßene Treibhausgase aus der Atmosphäre

entfernt werden, beispielsweise durch CO2-Entnahme und Aufforstung. Da die Folgen des

Klimawandels oberhalb von 1,5 Grad schwerwiegend sind, betont der Bericht auch die

Notwendigkeit der Klimaanpassung, wozu ein gesteigerter politischer Wille auf globaler

Ebene nötig sei. Der vollständige Bericht (auf Englisch) ist hier abrufbar.

Wetterphänomen El Niño besonders stark

Die Weltwetterorganisation (WMO) bestätigt die außergewöhnlich frühe und starke

Entwicklung des Wetterphänomens El Niño. Bereits im August lagen die

Oberflächentemperaturen im östlichen Pazifik bis zu 2,6 Grad über dem Durchschnitt, was

Forschende als den stärksten je gemessenen El Niño einstufen. Im Pazifikraum drohen

infolgedessen extreme Wetterbedingungen, die von verheerenden Dürren bis hin zu

zerstörerischen Taifunen reichen können. Da El Niño auf die ohnehin durch den

Klimawandel erhitzte Atmosphäre trifft, werden auch die globalen Zirkulationsmuster

gestört, was in Europa unter anderem zu ungewöhnlichen Winterverläufen führen kann.

Darüber hinaus werden erhebliche Auswirkungen durch infrastrukturelle Schäden,

unterbrochene Lieferketten und Ernteausfälle erwartet. Die WMO und nationale

Institutionen wollen nun ihre Frühwarnmaßnahmen verstärken, um den drohenden Folgen

dieses Extremwetterereignisses besser begegnen zu können. Das El Niño-Update der WMO

ist hier verfügbar.
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Gesundheit

Rekordwert Erneuerbarer Energien an deutscher

Stromerzeugung

Im ersten Halbjahr 2026 wurden laut Statistischem Bundesamt in Deutschland rund 230

Milliarden Kilowattstunden Strom erzeugt und ins Netz eingespeist, ein Anstieg von 4,5

Prozent gegenüber dem Vorjahreszeitraum. Die Strommenge aus erneuerbaren Quellen

wuchs dabei um 6,5 Prozent auf ca. 136 Milliarden Kilowattstunden, womit ihr Anteil an

der Gesamtproduktion auf knapp 60 Prozent stieg. Windkraft blieb mit einem Plus von

etwa 12 Prozent und einem Anteil von knapp 30 Prozent die wichtigste Energiequelle,

während Kohle mit einem leichten Rückgang auf ca. 21 Prozent den zweiten Platz

behauptete. Die Stromerzeugung aus Erdgas legte um mehr als 6 Prozent zu und erreichte

16,5 Prozent. Gleichzeitig schrumpfte der Importüberschuss von 8,3 auf 0,6 Milliarden

Kilowattstunden. Langfristig zeigt sich ein deutlicher Wandel: Seit 2023 dominieren

erneuerbare Energien die inländische Stromerzeugung, wohingegen sich die

konventionelle Erzeugung im Vergleich zu 2018 nahezu halbiert hat. Ausführliche Zahlen

finden Sie hier.

Aktionsplan zur Stärkung des Gasspeichermarktes vorgelegt

Die Initiative Energien Speichern e.V. (INES) – ein Zusammenschluss von Betreibern

deutscher Gas- und Wasserstoffspeicher – hat einen Aktionsplan zur Speicherbefüllung

vorgelegt, da die aktuellen Preisdifferenzen die Kosten nicht decken. Kurzfristig schlägt der

Verband vor, auf Konvertierungsumlage und Netzentgelte an Speicheranschlusspunkten

zu verzichten sowie vergünstigte Kredite bereitzustellen, wodurch sich die

Speichernutzung um schätzungsweise 1,16 Euro je Megawattstunde verbilligen würde.

Zusätzlich sollen langfristige Optionsmodelle weitere Anreize für die Befüllung schaffen.

Darüber hinaus sieht INES strukturellen Handlungsbedarf, um einen verlässlichen Rahmen

für den Erhalt der benötigten Speicherkapazitäten zu etablieren. Die Maßnahmen sollen

bis zum kommenden Winter umgesetzt werden, um die Versorgungssicherheit in

Deutschland zu gewährleisten. Der Aktionsplan ist hier abrufbar.

Neue Studie zu psychischen Belastungen von

Auszubildenden

Eine jüngst veröffentlichte Studie der Bertelsmann Stiftung und des Instituts der

deutschen Wirtschaft zeigt, dass psychische Belastungen den Ausbildungserfolg erheblich

gefährden können. Trotz großer Zufriedenheit der Auszubildenden mit ihrer Ausbildung

berichten rund 15 Prozent von einem schlechten Wohlbefinden. Von diesen denkt fast drei

Viertel ernsthaft über einen Ausbildungsabbruch nach. Auch für die Betriebe ist das ein

relevantes Thema, da sie Produktivitätseinbußen und den Verlust von Nachwuchskräften

befürchten müssen. Die Studie empfiehlt daher, mentale Gesundheit stärker in der

Ausbildung zu verankern, Präventionsangebote auszubauen und insbesondere kleine und

mittlere Unternehmen zu unterstützen. Eine offene Gesprächskultur und frühzeitige

Erkennung von Belastungen könnten dazu beitragen, Ausbildungsabbrüche zu vermeiden

und die beruflichen Perspektiven junger Menschen zu sichern. Die Studie ist hier abrufbar.
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Kreativität

Neues Fachgremium berät zur Standortklausel für die

Pharmaindustrie

Ein neues Expertengremium aus Rechtswissenschaft, klinischer Forschung,

Selbstverwaltung, Gewerkschaften und pharmazeutischer Industrie hat seine Arbeit

aufgenommen, um Vorschläge für die rechtskonforme Ausgestaltung der sogenannten

Standortklausel zu erarbeiten. Diese Klausel soll es ermöglichen, Ausnahmen vom

zusätzlichen Herstellerabschlag auf patentgeschützte Arzneimittel zu gewähren, der ab

Januar 2027 zur Stabilisierung der gesetzlichen Krankenversicherung eingeführt wird.

Zugleich soll das Gremium Maßnahmen entwickeln, um Investitionen in Forschung,

Entwicklung und Produktion von Arzneimitteln in Deutschland zu stärken. Der

Expertenkreis wurde gemeinsam vom Bundeswirtschafts- und Gesundheitsministerium

eingesetzt und folgt damit einem Auftrag aus dem parlamentarischen Verfahren zur GKV-

Reform. Die Ergebnisse werden bis Ende September 2026 erwartet und sollen die

Grundlage für weitere politische Entscheidungen bilden. Weitere Informationen finden Sie

hier.

Bundesfilmförderung auf Rekordhoch

Die Bundesfilmförderung verzeichnet im Jahr 2026 bereits eine sehr hohe Nachfrage:

Unter vollständiger Mittelausschöpfung wurden so viele Film- und Serienproduktionen wie

nie zuvor gefördert. In den Jahren 2025 und 2026 werden durch die Filmförderung mit

mehr als 500 Millionen Euro über 350 Projekte ermöglicht, wodurch deutsche Produktionen

international verstärkt Aufmerksamkeit erhalten. Die eingeleiteten Maßnahmen, etwa die

Anhebung der Förderintensität auf wettbewerbsfähige 30 Prozent der Produktionskosten,

tragen aus Sicht des Kulturstaatsministers zu dieser Entwicklung bei. Auch für 2027 ist

eine weitere Steigerung der wirtschaftlichen Förderung vorgesehen. Die robuste

Förderlandschaft wird durch Mittel der Filmförderungsanstalt, Förderungen der Länder und

Produktionsaufträge der öffentlich-rechtlichen Sender ergänzt. Weitere Informationen

finden Sie hier.

Urteil zu Sampling: Grundsatzfragen für die

Kreativwirtschaft

Der Bundesgerichtshof hat am 3. September im langjährigen Rechtsstreit zwischen

Kraftwerk und Moses Pelham über die Frage entschieden, unter welchen Bedingungen

Musik-Samples ohne Erlaubnis verwendet werden dürfen. Im Kern ging es um die

Auslegung der sogenannten „Pastiche“-Schranke, die seit 2021 im deutschen

Urheberrecht existiert und künstlerische Auseinandersetzungen mit fremden Werken

erlaubnisfrei stellen kann. Der Gerichtshof ließ dabei bereits eine geringe künstlerische

Distanz genügen, was in der Branche als deutliche Absenkung der Hürden gewertet wird.

Diese Entscheidung wird absehbar Folgen für die gesamte Kreativwirtschaft haben, da sie

die Praxis des Samplings und ähnlicher Formen der digitalen Weiterverwendung in Musik,

Film und bildender Kunst betrifft. Dies umfasst insbesondere Fragen rund um die Balance
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Technologie

Terminübersicht

Lust zu innovieren?

zwischen künstlerischer Freiheit und dem Schutz geistigen Eigentums. Das BGH-Urteil ist

hier zu finden.

Neue Meldepflichten durch den Cyber Resilience Act

Der Cyber Resilience Act (CRA) zielt darauf ab, alle digitalen Produkte in der Europäischen

Union vor Cyberangriffen zu schützen. Da vernetzte Hardware und Software den Alltag

dominieren, verpflichtet die Verordnung Hersteller dazu, ihre Produkte über den gesamten

Lebenszyklus hinweg sicher zu entwickeln und zu aktualisieren. Verstärkt durch eine CE-

Kennzeichnung und teilweise notwendige Prüfungen durch unabhängige Stellen sollen

Verbraucher und Unternehmen so leichter sichere Produkte identifizieren können. Die

Verordnung trat bereits im Dezember 2024 in Kraft, wobei die ersten Meldepflichten für

Hersteller seit dem 11. September 2026 gelten. Die übrigen Hauptpflichten treten im

Dezember 2027 vollständig in Kraft. Um Unternehmen die Umsetzung zu erleichtern, hat

die EU-Kommission Informationen auf dieser Webseite bereitgestellt.

Neues Gesetz für Reallabore und Erprobungsfreiräume

Der Deutsche Bundestag hat ein Gesetz zur Stärkung des Innovationsstandorts

Deutschland durch Erprobungsfreiräume beschlossen. Im Zentrum steht das neue

Bundeserprobungsgesetz, welches die rechtlichen Rahmenbedingungen für sogenannte

Reallabore verbessert. In diesen Einrichtungen können verschiedene Akteure innovative

Technologien oder neue Verwaltungsverfahren unter realen Bedingungen testen. Dafür

können zeitlich befristete Ausnahmen von bundesrechtlichen Verwaltungsregelungen

genehmigt werden, um beispielsweise Bürokratie abzubauen. Die daraus gewonnenen

Erkenntnisse sollen zu einem schnelleren und evidenzbasierten regulatorischen Lernen

führen. Über die allgemeine Erprobungsklausel hinaus enthält das Gesetz spezifische

Anpassungen für Fachgesetze in Bereichen wie der Telekommunikation oder dem

Gesundheitswesen. Den Gesetzesbeschluss finden Sie hier.

In den kommenden Wochen stehen eine Reihe von Veranstaltungen von NRW.innovativ

sowie unseren Netzwerkpartnern an:

InnoTrans 2026, 22.-25. September, Berlin. Mehr erfahren.

Bits&Pretzels, 28.-30. September, München. Mehr erfahren.

HUB:DISRUPT 2026, 30. September, Dresden. Mehr erfahren.

Innovationskongress NRW, 8. Oktober, Düsseldorf. Mehr erfahren.
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Wir freuen uns mit Ihnen zusammenzuarbeiten.

Kommen Sie gerne auf uns zu…

Kontakt aufnehmen

Kontakt

info@nrwinnovativ.de

© 2022 NRW.innovativ.

NRW.innovativ

Das Kompetenzzentrum NRW.innovativ ist die

zentrale Schnittstelle zur Vernetzung der

Innovationslandschaft in Nordrhein-Westfalen.

Weitere Informationen

finden Sie hier.

Sie können dieses Newsletter jederzeit hier de-abonnieren.
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